
Wochenendkurs  bei  der  VHS:
Digitales  Online-Marketing  –
Ihre Darstellung im Internet
Besonders  für  Menschen,  die  freiberuflich  oder  selbständig
sind, ist die Darstellung im Internet unabdingbar. Da stellt
sich oft die Frage: „Warum wird mein Unternehmen oder Verein
nicht im Internet gefunden?“ Der neue Kurs „ Digitales Online-
Marketing“ bei der VHS Bergkamen unterstützt dabei, sich für
potentielle Kundinnen und Kunden im Netz zu präsentieren und
die Darstellung im Internet zu professionalisieren.

Die  Veranstaltung  gibt  einen  Überblick  zur  Online-Werbung
(Markt,  Werbeformen,  lokales  Marketing),  Input  zu  Ihrer
Website (Content, Gestaltung, Suchmaschinen-Optimierung) sowie
zum Social Media. E-Mail- und Affiliate-Marketing runden den
Kurs  ab.  Der  Kursleiter  erläutert  im  Dialog  mit  den
Teilnehmenden  u.a.  die  Themen  Website-  und
Suchmaschinenoptimierung,  Content  Marketing,  Web-Analytics,
Mobil- und E-Mail-Marketing, Online-Werbung mit Google Tools,
Social-Media,  Influencer-Marketing.  Eigene  Endgeräte  können
für die Praxisübungen mitgebracht werden. Der Kurs findet am
Freitag,  18.02.22  von  15.00  –  21.00  Uhr  und  am  Samstag,
19.02.22 von 10.00 – 18.00 Uhr im VHS Gebäude „Treffpunkt“
statt.  Die  Kursgebühr  beträgt  45,–  EURO.  Weitere
Veranstaltungen  für  Selbstständige  und  Freiberufler  finden
sich  auf  der  Internetseite  der  VHS  Bergkamen  oder  im
Programmheft.

Auf der Homepage der VHS Bergkamen unter www.vhs.bergkamen.de
können Sie sich bequem online anmelden. Gerne berät Sie das
VHS-Team auch persönlich und nimmt Ihre Anmeldungen während
der Öffnungszeiten montags bis freitags von 8.30 – 12.00 Uhr
und  montags  und  donnerstags  von  14.00  –  16:00  Uhr  oder
telefonisch unter den Rufnummern 02307/284 952 und 284 954
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entgegen.

 

Corona im Kreis Unna: Wieder
mobiles Impfen in Bergkamen
Das Coronavirus greift im Kreis Unna weiter um sich – umso
wichtiger ist es, einen entsprechenden Schutz durch Impfungen
zu haben. Doch die Impfzahlen sind weiter rückläufig. Deshalb
setzt  das  Gesundheitsamt  künftig  wieder  auch  auf  mobile
Impfangebote.

Haben sich in Kalenderwoche 3 in der Impfstelle Kreis Unna
noch 1.237 Personen impfen lassen, waren es eine Woche später
nur noch 1.136 und in der Kalenderwoche 5 nur noch 952 – das
sind  gut  23  Prozent  weniger  Menschen  innerhalb  von  drei
Wochen. Deshalb setzt der Kreis wieder auf mobile Angebote:
„Die mobilen Angebote waren eine gute Ergänzung in Zeiten, in
denen weniger Menschen in die Zentren kommen. Das wissen wir
und reagieren jetzt entsprechend“, so Dr. Claudia Sauerland
von der koordinierenden COVID-Impfeinheit.

Mobile Impfungen
Für die mobilen Impfungen ist keine Terminvereinbarung nötig.
Geimpft  werden  Personen  ab  12  Jahren.  12  bis  17-Jährige
erhalten den Impfstoff von BioNTech/Pfizer. Für Personen ab 18
Jahren stehen die Impfstoffe der Hersteller BioNTech/Pfizer
oder Moderna zur Verfügung. Es besteht keine Wahlmöglichkeit.
Es ist eine FFP2-Maske zu tragen. Die ersten Termine sind:

Freitag, 25. Februar, Bergkamen, Präsidentenstraße 45, 14 bis
18 Uhr
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Freitag, 4. März, Bergkamen, Rotherbachstraße 42a, 14.30 bis
18.30 Uhr
Samstag,  19.  März,  Unna,  Stadteilzentrum  Erlenweg  10
(Gartenvorstadt),  12  bis  16  Uhr

Kinder-Impfungen
Impfungen  für  Kinder  von  5  bis  11  Jahren  finden  nach
Terminvereinbarung  in  den  Impfzentren  statt:

Lünen an der Borker Straße 56 – 58 montags bis sonntags von 14
bis 19 Uhr und in
Unna an der Platanenallee 20a freitags von 13 bis 18.30 Uhr
statt.

Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren
Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren können sich ebenfalls in
Unna und Lünen impfen lassen.

In Lünen finden die Impfungen vom 16. bis 20. Februar in der
Zeit von 14 bis 19 Uhr statt, bis dahin von 12 bis 19 Uhr.
In Unna gibt es den schützenden Pieks montags, dienstags,
mittwochs und freitags von 13 bis 18.30 Uhr und donnerstags
von 8 bis 13.30 Uhr.

Die Übersicht aller Termine ist unter www.kreis-unna.de/impfen
zu  finden.  Dort  gibt  es  auch  die  Möglichkeit  zur
Terminbuchung.

Zweite Booster-Impfung
Die  Ständige  Impfkommission  (STIKO)  empfiehlt  eine  zweite
Auffrischungsimpfung für

Menschen ab 70 Jahren,
Bewohner und Betreute in Einrichtungen der Pflege,
Menschen mit Immunschwäche ab 5 Jahren sowie
Tätige in medizinischen Einrichtungen und Pflegeeinrichtungen
(insbesondere bei direktem Patient- und Bewohnerkontakt).

Die  zweite  Auffrischungsimpfung  soll  bei  gesundheitlich
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gefährdeten  Personengruppen  frühestens  3  Monate  nach  der
ersten Auffrischungsimpfung mit einem mRNA-Impfstoff erfolgen.
Personal in medizinischen und pflegerischen Einrichtungen soll
die  2.  Auffrischungsimpfung  frühestens  nach  6  Monaten
erhalten. Personen, die nach der 1. Auffrischungsimpfung eine
SARS-CoV-2-Infektion  durchgemacht  haben,  wird  keine  weitere
Auffrischungsimpfung empfohlen.

Novavax-Impfstoff
Das  Land  NRW  hat  Anfang  Februar  angekündigt,  dass  der
Impfstoff  Novavax  zunächst  über  die  Koordinierenden
Impfeinheiten  der  Kreise  und  kreisfreien  Städte  verteilt
werden  soll.  Das  heißt,  dass  der  Impfstoff  zunächst
ausschließlich im Rahmen kommunaler Impfangebote zur Verfügung
stehen wird. Er soll bestimmten Personengruppen vorbehalten
bleiben, so das Land NRW.

Wie viele Impfdosen geliefert werden, wann sie zur Verfügung
stehen und wie die Impfungen organisiert werden sollen – dazu
hat sich das Land NRW noch nicht geäußert.

Statistik noch nicht aussagekräftig
Die derzeitige Corona-Statistik stimmt noch immer nicht mit
dem  aktuellen  Infektionsgeschehen  überein.  Zwar  können  die
Mitarbeiter im Gesundheitsamt mit dem umgestellten technischen
Verfahren schneller arbeiten und neu eingestellte Mitarbeiter
unterstützen die Arbeit, doch es werden zu viele Infektionen
von den Laboren gemeldet, als dass sie zeitnah abgearbeitet
werden könnten.

Es gilt daher umso deutlicher: Wer einen positiven Corona-Test
hat, muss selbst handeln. Eine Meldung vom Gesundheitsamt kann
zeitnah  in  vielen  Fällen  nicht  sichergestellt  werden.  Die
aktuellen  Isolations-  und  Quarantäne-Regeln  sind  zu  finden
beim Land NRW unter www.land.nrw/corona/faq oder auch beim
Kreis Unna unter www.–kreis-unna.de/corona. PK | PKU
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Naturheilkunde für zu Hause:
Vortrag  in  der
Ökologiestation
Ob  Husten  oder  Halsschmerzen,  Bauchschmerzen  oder
Blasenentzündung, Schlaflosigkeit, Unruhe, Insektenstiche oder
Gelenkschmerzen:  es  gibt  wunderbare,  schonend  und  sanft
wirkende Möglichkeiten zur Eigenbehandlung aus dem Garten der
Natur.

Sabine  Geisler  (Krankenschwester  in  der  Naturheilkunde  und
Ayurvedatherapeutin) stellt am Montag den 21. Februar in der
Ökologiestation in Bergkamen-Heil Kräuter und Heilpflanzen zur
innerlichen und äußerlichen Anwendung vor und gibt praktische
Anwendungsdemonstrationen und -beispiele: Wickel, Waschungen,
Auflagen, Öle und Tees.

Zu der Veranstaltung, die von 19.30 bis 21.30 Uhr dauert und
15,- € je Teilnehmer kostet, kann man sich unter 0 23 89-98 09
11  (auch  Anrufbeantworter)  bis  zum  1.  Dezember  beim
Umweltzentrum Westfalen anmelden. Seminarunterlagen werden zur
Verfügung  gestellt.  Informationen  zur  Dozentin  finden  sich
unter www.naturheilkunde-geisler.de. Teilnehmer müssen geimpft
oder genesen sein (2-G-Regel). Die Anzahl ist begrenzt. Bitte
eine  Mund-Nasen-Bedeckungen  für  den  Weg  zum  Sitzplatz
mitbringen.
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11.  Februar  ist  112-Tag:
Europaweiter  Draht  zur
schnellen Hilfe
Die 112 ist europaweit der direkte Draht zu schneller Hilfe.
Um  die  Notrufnummer  noch  bekannter  zu  machen,  hat  die
Europäische Kommission den 11. Februar, passend zum Format des
Datums  (11.2.),  zum  „Europäischen  Tag  des  Notrufs  112“
erklärt.

Die Bedeutung der 112 als europaweit einheitliche „richtige“
Nummer für Notfälle unterstreicht Thomas Heckmann, Leiter der
Leitstelle  für  Feuerwehr,  Rettungsdienst  und
Katastrophenschutz  des  Kreises  Unna:  „Schnelle  Hilfe  in
Unglücks-  und  Notfällen  rettet  Leben.  Dabei  kann  es  im
Ernstfall entscheidend sein, dass wertvolle Zeit nicht mit der
Suche nach der Notrufnummer vergeudet wird.“

Richtiges Verhalten im Notfall
Wer über die 112 einen Notfall meldet, sollte vor allem Ruhe
bewahren  und  dem  Leitstellendisponenten  die  wichtigsten
Informationen nennen. Eine Orientierung bieten dabei die so
genannten „W-Fragen“, das heißt: Wo ist es passiert? Was genau
ist  passiert?  Wie  viele  Verletzte  und  welche  Arten  von
Verletzungen gibt es? Wichtig: Auf Rückfragen warten und auch
antworten!

Außerdem gilt: „Legen Sie nicht auf, bevor die Leitstelle alle
für den Einsatz wichtigen Fragen geklärt hat“, betont Thomas
Heckmann. Die 112 kann aus dem Festnetz, vom öffentlichen
Telefon oder Handy erreicht werden. Anrufer aus dem Handynetz
werden automatisch mit der örtlich zuständigen Leitstelle für
Feuerwehr und Rettungsdienst verbunden. PK | PKU
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Baumaßnahme  der  GSW  am
Bergkamener Stromnetz in der
Schützenheide
Die  GSW  Gemeinschaftsstadtwerke  verlegen  neue
Versorgungsleitungen in der Schützenheide in Bergkamen. Ab dem
14. Februar wird auf einer Gesamtlänge von etwa 300 Metern die
Stromleitung  erneuert.  Die  vorhandene
Niederspannungsfreileitung wird dabei durch Erdkabel ersetzt.
Damit  wird  die  Versorgungssicherheit  positiv  verstärkt,  da
erdverlegte Kabel leistungsstärker und weniger anfällig für
Störungen sind.

Sofern Stromabschaltungen unvermeidlich sein sollten, werden
die  Anwohnerinnen  und  Anwohner  diesbezüglich  rechtzeitig
informiert. Die Bauzeit wird insgesamt auf etwa drei Wochen
geschätzt. Des Weiteren kann es im Rahmen der Bautätigkeiten
möglicherweise  zu  Beeinträchtigungen  des  Straßenverkehrs
kommen. Die GSW bitten hierfür um Verständnis.

GSW  führen  Pilotprojekt
„Videoberatung“  als  weiteren
Kommunikationskanal ein
Die GSW Gemeinschaftsstadtwerke GmbH Kamen, Bönen, Bergkamen
(GSW), als regionales Stadtwerk vor Ort, starten ab dem 14.
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Februar  mit  dem  Pilotprojekt  „Videoberatung“.  Das  Projekt
befindet sich zurzeit noch in der Testphase, weshalb alle
Kundinnen  und  Kunden  eingeladen  sind,  den  neuen
Kommunikationskanal  gemeinsam  mit  der  GSW  zu  testen.

Der Vorteil der „Videoberatung“ ist, dass Kundinnen und Kunden
bequem von zu Zuhause aus in einem Beratungsgespräch sich z.B.
über die Produkte oder das Angebot an Energiedienstleistungen
der GSW informieren können. Vor allem Kundinnen und Kunden,
die zeitlich oder mobil eingeschränkt sind, bekommen so die
Möglichkeit einen persönlichen Termin per Video wahrnehmen zu
können.

Das Angebot gilt für alle Privat-, Gewerbe- und Großkunden
sowie  Interessenten,  die  noch  keinen  Vertrag  bei  den  GSW
haben, aber sich gerne online per Video beraten lassen wollen.

Auf der Homepage der GSW ist im Service-Bereich die genauere
Bedienung und Funktion der Videoberatung erläutert, sodass die
Kundinnen  und  Kunden  der  GSW  sorglos  sicher  online  einen
Termin buchen können. Somit bietet die GSW als regionaler
Versorger vor Ort neben der Beratung in den Kundencentern in
Kamen,  Bönen  und  Bergkamen  (aktuell  auf  Grund  von  Corona
geschlossen), der Nutzung des Online-Centers, der Beantwortung
von Anfragen per E-Mail, dem telefonischen Beratungsangebot
den weiteren Kommunikationskanal der „Videoberatung“ an. Die
GSW hat den Anspruch, den Kundinnen und Kunden eine Vielzahl
von Beratungskanälen bereitzustellen, damit die Kundinnen und
Kunden  ihren  bevorzugten  Kanal  nach  ihren  individuellen
Bedürfnissen wählen können.

Das Angebot wird ab nächster Woche hier zu finden sein:
https://www.gsw-kamen.de/service/videoberatung

https://www.gsw-kamen.de/service/videoberatung


Zu  günstig  „eingekauft“:
Geldstrafen  nach  Trickserei
bei Ikea
von Andreas Milk
Günstig einkaufen – eine feine Sache. Aber wer es übertreibt,
kann auch mal vorm Strafrichter landen. Schon mehrfach wurden
am Amtsgericht in Kamen Leute verurteilt, die bei Ikea die SB-
Kasse austricksen wollten. Jetzt war es wieder so weit – und
ein als Zeuge geladener Ladendetektiv erklärte: Etwas derart
Dreistes  habe  er  noch  nicht  im  (ehemals)  „unmöglichen
Möbelhaus“  erlebt.

Angeklagt waren in dem Verfahren zwei Frauen. Im Kamener Ikea-
Haus  hatten  sie  zwei  Wagen  voller  Waren  zum  SB-Scanner
gerollt:  13  Artikel  insgesamt,  die  –  wie  sich  später
herausstellte – unterm Strich 443 Euro gekostet hätten. Das
Kassendisplay zeigte aber nur 5,20 Euro an. Die Erklärung: Auf
allen 13 Artikeln klebten Preisetiketten für Teelichter.
Vom Detektiv zur Rede gestellt, sagten die Frauen damals, mit
den falschen Etiketten hätten sie nichts zu tun: Irgendwer
müsse die da drauf gepappt haben. Auf dem Weg zu seinem Büro
sollen  sie  einen  Fluchtversuch  gemacht  haben.  Zu  dem
Gerichtstermin  kamen  sie  nicht.

Das war aber kein Problem – jedenfalls nicht für den Richter.
Er erließ Strafbefehle über jeweils 1.500 Euro. Sie werden den
–  nicht  vorbestraften  –  Frauen  in  den  kommenden  Tagen
zugestellt. Die beiden können entweder zahlen – oder Einspruch
einlegen. Tun sie Letzteres, gibt es nochmal einen Termin vor
Gericht.  Ignorieren  sie  auch  den,  wird  der  Einspruch
verworfen.

Die  Erfahrung  des  Richters  zeigt:  Die  große  Mehrheit  der
Entscheidungen  per  Strafbefehl  wird  akzeptiert.  Denn  die
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meisten Angeklagten sind froh, die lästige Sache ohne viel
Aufhebens erledigen zu können.

Jobcenter  betrogen:  4.500
Euro  Strafe  für  3.450  Euro
„vom Amt“
von Andreas Milk
Für einen Betrug zu Lasten des Jobcenters Kreis Unna ist ein
Bergkamener  vor  dem  Amtsgericht  Kamen  zu  einer  Geldstrafe
verurteilt worden: 4.500 Euro (150 Tagessätze à 30 Euro) soll
er dafür zahlen, dass er zu Unrecht 3.450 Euro bezogen hatte.
Und dieses zu Unrecht bezogene Geld kommt noch oben drauf.
Denn zurückgezahlt wurde davon bis jetzt nichts.

Es ging in dem Verfahren um die Zeit von Dezember 2020 bis
März 2021. John T. (Name geändert) hatte bis Ende November
2020 noch Arbeitslosengeld von der Bundesagentur bezogen. Zum
Stichtag  1.  Dezember  rutschte  der  Familienvater  in  die
Zuständigkeit des Jobcenters. In dessen Akten ist vermerkt,
dass er Mitte Februar 2021 am Telefon von der – mündlichen –
Einstellungszusage  eines  neuen  Arbeitgebers  berichtete.
Tatsächlich ergab ein Datenabgleich, dass T. schon seit dem 1.
Dezember 2020 erwerbstätig war – und zwar für ein Nettogehalt
von etwa 2.500 Euro monatlich.

Wortreich beschrieb John T. dem Richter seine Situation. Er
sprach davon, seine Kontoauszüge nicht geprüft und darum die
Zahlungen  des  Jobcenters  nicht  bemerkt  zu  haben.  Die
öffentliche Hand zu betrügen, sei nicht seine Absicht gewesen.
Plausibel klang das alles nicht. Was ebenfalls gegen den Mann
sprach:  eine  Reihe  von  Vorstrafen  –  gerade  auch  wegen
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Betrugsdelikten. Die letzte Tat liegt allerdings schon neun
Jahre zurück. Wäre es anders, so der Richter, wäre jetzt wohl
eine Haftstrafe fällig gewesen.

 

Grüne  Beleuchtung:  Stadt
Bergkamen  unterstützt  Arbeit
des  Ambulanten  Kinder-  und
Jugendhospizdienstes
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Am 10. Februar erstrahlen Rathausfoyer und Ratstrakt in grünem
Licht.  Mit  dieser  Aktion  zeigen  sich  Bürgermeister  Bernd
Schäfer  und  die  Stadt  Bergkamen  solidarisch  mit  der
Kinderhospizarbeit,  für  die  sich  auch  Nicole  Scheerer
engagiert.

„Toll, dass du das machst. Ich könnte das nicht.“ Diesen Satz
hört Nicole Scheerer oft, sobald sie über ihre ehrenamtliche
Arbeit spricht. Das alleine zeigt, wie schwierig für viele der
Umgang  mit  dem  Thema  Sterben  ist.  Für  die  51-jährige
Bergkamenerin stellt sich das dagegen völlig anders dar. Nach
neun  Jahren  ehrenamtlichem  Engagement  für  den  Ambulanten
Kinder-  und  Jugendhospizdienst  Kreis  Unna  ist  sie  davon
überzeugt,  dass  die  Arbeit  mit  jungen  Menschen  mit
lebensverkürzenden  Erkrankungen  und  deren  Familien  eine
wertvolle und bei aller Schwere vor allem eine freudvolle und
lebensbejahende  Tätigkeit  ist.  Den  bundesweiten  Tag  der
Kinder-  und  Jugendhospizarbeit  am  10.  Februar  nutzt  sie
deshalb, um aufzuklären und für diese Form des Ehrenamts zu
werben.

Die  ehrenamtliche  Arbeit  von  Nicole  Scheerer  umfasst  die
alltagspraktische Begleitung von lebensverkürzend erkrankten
jungen Menschen und ihren Angehörigen. „Unsere Auftrag-geber
sind stets die Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen
beziehungsweise deren Eltern. Und so unterschiedlich wie sie
sind, kann auch die Unterstützung in den Familien aussehen“,
stellt die engagierte Ehrenamtlerin klar. Eins ist allerdings
fast  immer  wichtig:  zuhören!  Denn  häufig  fühlen  sich  die
betroffenen  Familien  alleine  mit  ihren  Themen.  Dann  sind
Menschen gefragt, mit denen sie offen über alle Gedanken und
Ängste sprechen können.

Lebensbegleiterin – dieser Begriff fasst ihre Tätigkeit recht
treffend zusammen. Denn genau darum geht es: Einer Familie mit
all ihren Sorgen durch den Alltag zu folgen, ihr den Rücken
frei zu halten und sie bestmöglich zu unterstützen. Das kann



auch bedeuten mit den betroffenen Kindern spazieren zu gehen
oder sich um Geschwister zu kümmern. Da die Eltern häufig
extrem  beansprucht  sind,  freuen  sie  sich  ganz  besonders,
sobald sie etwas Zeit für sich haben. „Deren politische und
religiöse Orientierungen sind dabei völlig nebensächlich. Wir
sind  für  alle  Familien  da  und  handeln  immer
partnerschaftlich“,  bekräftigt  Nicole  Scheerer.

Die  ehrenamtliche  Arbeit  für  junge  Menschen  mit
lebensverkürzender Erkrankung schließt deren Tod zwangsläufig
mit ein. Obwohl sich Nicole Scheerer als emotional beschreibt,
kommt sie damit gut zurecht. Nicht zuletzt deshalb, weil sie
immer wieder erfährt, wie offen Kinder und Jugendliche mit
diesem Thema umgehen. „Darüber darf man mit jungen Menschen
nicht sprechen“ – diese Einstellung ist für sie daher der
falsche Ansatz. Vielmehr komme es darauf an, zu vermitteln –
natürlich  in  einer  dem  Alter  angepassten  Sprache  –,  dass
Sterben und Leben zusammengehören. Das Sterben ins Leben zu
holen, sei aus diesem Grund ein Leitmotiv der Hospizarbeit.

Als  gelernte  Kinderkrankenschwester  hatte  Nicole  Scheerer
schon  immer  das  Bedürfnis,  sich  intensiv  mit  Menschen  zu
beschäftigen. Den endgültigen Anstoß für ihre ehrenamtliche
Tätigkeit  gaben  zwei  traurige,  kurz  aufeinander  folgende
Ereignisse: zunächst ein Todesfall in der eigenen Familie,
dann eine schwere Rückenerkrankung, die zur Berufsunfähigkeit
führte.  „Mir  war  damals  sofort  klar,  dass  ich  nicht  nur
Hausfrau und Rentnerin sein möchte. Das Ehrenamt hat diese
Lücke  ausgefüllt  und  mich  zudem  von  meinen  Schmerzen
abgelenkt“, erinnert sich die zweifache Mutter an die Zeit vor
zehn Jahren. Für ihr ehrenamtliches Engagement hat die Stadt
Bergkamen  Nicole  Scheerer  im  vergangenen  Jahr  mit  der
Ehrenamtskarte  ausgezeichnet.

Nachdem sie einen 90-stündigen Befähigungskurs des Deutschen
Kinder- und Jugendhospizvereins absolviert hatte, stand ihre
Entscheidung fest: „Das ist genau das Richtige für mich.“ An
diesem  Urteil  hat  sich  bis  heute  nichts  geändert.  Im



Gegenteil. Nicole Scheerer ist dankbar für jede Minute, die
sie  mit  „ihrer“  Begleitung,  einem  mittlerweile  26-jährigen
Mann, verbringen darf. Auch den Gemeinschaftsgeist unter den
insgesamt mehr als 50 Helferinnen und Helfern bewertet Nicole
Scheerer als großen Pluspunkt: „Obwohl wir nicht nur vom Alter
her  sehr  unterschiedlich  sind  –  die  Jüngste  ist  22,  die
Älteste  82  –  sind  wir  ein  super  Team  mit  einem  tollen
Zusammenhalt.“

Der Bedarf an weiteren ehrenamtlich Mitarbeitenden ist dennoch
groß,  denn  es  gibt  viele  Anfragen  von  Betroffenen  an  den
Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Kreis Unna. Einige
der begleiteten Jungen und Jugendlichen wünschen sich ganz
konkret jüngere oder männliche Begleitpersonen. Auch Vätern
fällt es oft leichter mit anderen Männern im Kontakt zu sein.
Um  beiden  Eltern  helfen  zu  können,  sind  Männer  in  der
Hospizarbeit  wichtig.  Welcher  Mann  hat  Freude  daran  eine
sinnvolle Tätigkeit auszuüben und Familien zu unterstützen?
Aber  auch  andere  Personen  ab  18  Jahren  dürfen  sich  gerne
melden. Kontakt, Beratung und weitere Informationen zu der
Arbeit  und  dem  Vorbereitungskurs  telefonisch  unter
02303/9627462  oder  per  Mail  an  unna@deutscher-
kinderhospizverein.de

Hintergrund:

Grün ist die Farbe der Kinder- und Jugendhospizarbeit. Am 10.
Februar, dem von ihm initiierten Gedenktag, macht der Deutsche
Kinderhospizverein diese Arbeit sichtbar und zugleich auf die
Situation  junger  Menschen  mit  lebensverkürzender  Erkrankung
aufmerksam.  Ziel  ist  es,  möglichst  viele  Gebäude  grün  zu
beleuchten,  um  auf  diese  Weise  die  Kinder-  und
Jugendhospizarbeit noch bekannter zu machen. In diesem Jahr
beteiligt sich erstmals auch die Stadt Bergkamen an der Aktion
indem  sie  Rathausfoyer  und  Ratstrakt  in  grünem  Licht
erstrahlen lässt. Als Zeichen des Danks und der Anerkennung
zeichnet sie ehrenamtlich engagierte Menschen darüber hinaus
mit  der  Ehrenamtskarte  und  -nadel  aus.  Die  Ehrenamtskarte



berechtigt zu vergünstigtem Eintritt in vielen öffentlichen
und  privaten  Einrichtungen  und  zu  Veranstaltungen
unterschiedlicher  Art.

Zensus 2022: Kreis Unna sucht
weitere Interviewer
Die Erhebungsstelle Zensus des Kreises Unna sucht aktuell für
den Zensus 2022 insgesamt 300 Bürgerinnen und Bürger, die sich
für eine Aufwandsentschädigung als Interviewer engagieren. Zur
Durchführung  der  Befragungen  haben  sich  bereits  130
Interviewer gemeldet – ein guter Start. Gleichzeitig weist die
Erhebungsstelle auf mögliche Betrugsversuche hin.

„Es ist schön, zu sehen, wie viele Bürger Interesse an der
Mitwirkung bei der Arbeit der Erhebungsstelle haben und sich
engagieren wollen. Wir suchen zur Bewältigung der Befragungen
in der Haushaltsstichprobe und in den Wohnheimen jedoch noch
weitere interessierte Interviewer“, so Dagmar Böhm, Leiterin
der Erhebungsstelle.

Aufgaben der Interviewer
Zu den Aufgaben der Interviewer gehören Vor-Ort-Begehungen der
Anschriften in einem zugeteilten Berichtskreis, Durchführung
von Befragungen unter datenschutzrechtlichen Vorgaben und die
Dokumentation  der  Befragungen.  Die  Einteilung  der  Bezirke
erfolgt  möglichst  wohnortnah  und  die  Arbeitszeit  ist  im
Zeitraum  von  Mitte  Mai  bis  August  von  dem  jeweiligen
Interviewer  selbstständig  und  frei  einteilbar.

Zur Honorierung des Ehrenamtes steht nun die Aufwandspauschale
fest:  Insgesamt  können  Interviewer  mit  ihrer  Tätigkeit,
abhängig  von  Anzahl  der  interviewten  Personen  und  anderen
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Faktoren, bis zu 1.000 Euro verdienen.

Warnung vor Betrugsversuchen
Die  Mitarbeiter  der  Erhebungsstelle  führen  bereits
Vorbegehungen der Anschriften durch, um sich einen Überblick
über  die  Gegebenheiten  in  Bezug  auf  den  Zensus  2022  im
Kreisgebiet  zu  verschaffen.  Vor  Mai  werden  jedoch  keine
Privathaushalte  von  der  Erhebungsstelle  Zensus  des  Kreises
Unna interviewt, darauf weist die Erhebungsstelle hin. Sollten
Bürgerinnen und Bürger von einem vermeintlichen Mitarbeiter
der Erhebungsstelle angesprochen werden, sollten sie sich den
Dienstausweis zeigen lassen, um sich vor möglichen Betrügern
zu schützen.

Bewerbungsphase läuft noch
Wer sich als Interviewer engagieren möchte, kann sich über das
Online-Bewerberportal,  unter  der  E-Mail-Adresse
zensus2022@kreis-unna.de oder telefonisch unter Tel. 0 23 03 /
27 – 26 27 bewerben. Nötige Angaben zur Bewerbung sind Namen,
Adresse,  Geburtstag,  Kontaktdaten,  Sprachkenntnisse  und
Angaben zur derzeitigen Tätigkeit – ein Lebenslauf, Zeugnisse
und ein Bewerbungsanschreiben muss nicht vorgelegt werden.

Weitere  Informationen  und  das  Bewerberportal  sind
unter  www.kreis-unna.de/zensus2022  zu  finden.  PK  |  PKU

Praxis-Workshop  in  der
Ökologiestation:  Möbel  aus
Wildholz  –  für
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Fortgeschrittene

Möbel  aus  den  naturbelassenen  Wuchsformen  eines  Baumes  zu
bauen  hat  in  nahezu  allen  Kulturkreisen  eine  lange
Tradition.  Von  Samstag  bis  Sonntag,  12.  +  13.  März  2022,
jeweils von 9.30 – 18.00 Uhr bietet das Umweltzentrum einen
Workshop  für  handwerklich  erfahrene  Personen  in  der
Ökologiestation  an.

Die Wildholzmöbel wirken auf uns spontan vertraut und üben
eine  große  Faszination  aus.  Die  Teilnehmer  bearbeiten  die
Oberfläche und die Verbindungen der naturbelassenen Hölzer mit
einfachen  Werkzeugen  und  alten  Handwerkstechniken.  Die  so
entstandenen Möbel entwickeln dann über ihre Funktion hinaus
plastische  Qualität,  welche  sie  auch  zu  künstlerischen
Objekten werden lässt.

Bei  diesem  Workshop  können  sich  handwerklich  erfahrene
Teilnehmer auch schon mal an größere Objekte wagen.

Die Kosten für diesen zweitägigen Praxis-Workshop betragen 85
Euro  je  Teilnehmer,  Verpflegung  für  die  Mittagspause  ist
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mitzubringen. Teilnehmen können maximal 8 Personen. Eigenes
Werkzeug kann gerne mitgebracht werden!

Anmeldungen  ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913) oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.

Sollten sich die Corona-Schutzbestimmungen ändern, werden wir
versuchen – im Rahmen unserer Möglichkeiten – die Angebote
anzupassen bzw. müssen wir uns vorbehalten die Aktionen auch
abzusagen.

mailto:umweltzentrum_westfalen@t-online.de

